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Kein Anschluss
Bei der Energiewende in Deutschland laufen viele Dinge noch nicht rund

BERtlN. Er liegt weit draüßen
vor der lßel Borkum in der
Nords€€: Der Otfshore-Wind-
pa.k 

"Riffgat" mit seinen 30
Windkraftanlagen könnte ab
sofort Stroh li€fern und mehr
als 110000 Haushalte versor
gen-eigentlid.

Die Einspeisung hätte an die-
sem Wochenende beginnen
solled. Das Problem: Die
Netzgesellschaft Terurer
schaffte es nicht, den Wind-
park pünkdich ans Stromnerz
anzuscNießen. Folge: Die
Windräd€r auf hoh€r See
müssen nun mit Hilfe von
22000 Litern Diesel im Mo-
nat angetrieben, damit sie
nicht bercits vor dem Start
einrosten, Und der Windpark-
Betreiber erhäh eine Entschä-
digung, die über ein€ Umlage
von den Süomkünden geEa-
gen wird.

Windpärk als Sinnbild
Der Fall ,,RiffgaC' - aus Sicht
von Kdtikem ein Sinnbild für
Fehler und Planwinschaft bei
der Umsetzung der Energie-
wende. ,,Dass den Verbrau-
chem aüfgenöti8t worden ist,
über eine weit€re Umlage die
Kosten ftir fehlenden Netzan-
sd uss von Offshore-Wind-
park zu übem€hmen, war
€in schlimmer ordnungspoli-
.tisch€r F€hlgrif', so Aribert
Peteß, Vorsitzender des Bun-
ales der Energieverbraucher,
im Gespräch mit unserer Ber-
Iiner Redattion.

Zwei Jahre liegen die
Grundsarzbescrhlüsse zur
Energiewende nun zurück.

Verkehft€ Welt vor 8o*um: Die Windräder werden nun mit Diesel ang€trieben, damit sie nicht
schon vot dem Start Rost ansetzen. roto dod

Gut ein Jahr ist €s her, dass
Bundeswirtschaft sminister
Philipp Rösler und sein Kolle"
ge aus dem Umweltressort
Peter Altmaier die Vercrd.
nung zur Haliung fur Proble"
me beim Netzanschluss von
Offshore-Windpark als
Durchbruch ftiI die Energie-
wende feierten. Inzwischen
ist der Optimismus gewichen.
Nicht wenige Konzeme haben
ihre Offshor€-Pläne auf Eis
gelegt. Ardere hoffen noch
auf einen schnellen Anschluss
ans Fesüetz - vergeblich.

Schon zeichnet sich ein
neuer Strompreisanstieg ab.
So kitndte die EEG-Umlage
zur Förderung zu Jahresbe,
ginn um etwa ein Drittel auf
sieben Cent je Kilowattstunde
ansteigen. Im Juni 201 t hatte
Bundeskanzlerio Angela Mer-

kel noch versprochen, die
Umlage solle nicht über 3,5
Cent ans(eigen. Merkel setzt
nun darauf, dass das System
der milliardenschweren öko-
stromförderung sofon nach
der Bundesragswahl refor-
mien wird, Hintergrundi Um-
weltminister Alunaier war
vor Beginn der Somm€rpause
mit seinen Plänen für eine
Strompreisbremse geschei-
rcrL

Der weiter besrehende Ein-
speise-Vonang Äir Okostrom
führt zu nicht beabsichrigten
Eff€kteni Konventionelle
Icaftwerke dröhen unrenra-
bel zu werden, die Konzeme
denlcn über Schließungen
nach. Die Bundesnetzagentur
verhandelt mit den Konz€r,
nen über Finanzhilfeo, damit
dring€nd benötigte Kapazitä-

ten am Netz gehalted werden
können,

Bleibt noch das Problem mit
den Altlasten der Atomener-
giei Die Parteien streiren wei-
ter über die Besetzung der
Endlager-Kommission, die in
den nächsten Jalren die Vo-
raussetzungen für die Prü-
fung möSlicher Altemativen
zum bereits €rkundeten Salz-
stock im niedersächsischen
Gorleben schäffen soll. Favo-
rit fur den Posten als Kommb-
sionschef ist derzeit der frü-
here Bundeswinschaftsminis-
t€r und Energiemanaget Wer,
ner Müller (parteilos). Die
Energiewende urtd ihre teu-
rcn Tückel sowie die Endla-
gersuche - jede Menge He-
rausforderungen für die
nächsten Jabre und Jafuzelm-
te. Rasmus Buchsteiner


